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Der Prüfprozess von Produkt-CO2-Fußabdruck-(PCF)-Programmen und individuellen Produkt-CO2-
Fußabdrücken  gemäß dem Catena-X Product Carbon Footprint Rulebook (CX-0029) sowie dem 
Catena-X- und TFS-PCF-Verification Framework, zusammengefasst als Catena-X PCF-Richtlinien, 
besteht hauptsächlich aus den folgenden Phasen:  
■ Vorbesprechung und Vorbereitung der Zertifizierung oder Verifizierung;  

■ Planung, einschließlich Prüfungs- und Stichprobenplanung, strategischer Analyse und 
Risikobewertung;  

■ Durchführung des Audits; 

■ Berichterstattung und im Falle eines positiven Prüfungsergebnisses die Veröffentlichung eines 
Prüfberichts. 

Die Catena-X-Richtlinien definieren die "Certification" von Produkt-CO2-Fußabdruck-(PCF)-Programmen 
(automatisiert) und die "Verification" des einzelnen CO₂-Fußabdrucks von Produkten. Daher wurde hier 
dieselbe Terminologie übernommen. 
 

1. VORBEREITUNG 

Das Pre-Audit-Meeting und die Vorbereitungsphase finden im Vorfeld der eigentlichen Prüfung statt, um 
die Machbarkeit der beauftragten Zertifizierung/Verifizierung sicherzustellen. Der Antragsteller muss das 
Produkt und den Inhalt der Zertifizierungs-/Verifizierungsaktivitäten definieren, wie z. B. Ziel, 
beabsichtigte Nutzung, angestrebtes Sicherheitsniveau für Verifizierungen, PCF-Ausarbeitungskriterien, 
Ziele, Zeitplan, Umfang der Zertifizierung/Verifizierung sowie ob ein Vor-Ort-Besuch beabsichtigt ist oder 
nicht. Der erreichbare Grad an Sicherheit wird definiert sowie der zulässige Einblick in Hintergrunddaten, 
der dem Auditor gegeben werden kann.  
 
Der CO₂-Fußabdruck des Produkts muss gemäß den Anforderungen im Catena-X Product Carbon 
Footprint Rulebook (CX-0029) berechnet werden. 
 

2. PLANUNG 

Bevor der Zertifizierungs- bzw. Verifizierungsprozess beginnen kann, führt der Auditor eine Bewertung 
des Risikos wesentlicher Falschangaben der PCF durch. Damit der Auditor die Komplexität des 
Prüfprozesses besser nachvollziehen kann, stellt der Kunde innerhalb der vom Auditor gesetzten Fristen 
alle notwendigen Informationen und Dokumente bereit, z. B. einen Überblick über das Produktsystem, 
die Systemgrenzen und die relevanten Inputflüsse, einen Überblick über die Quantifizierungsmethoden, 
eine Screening-Analyse und weitere Informationen/ Dokumente, wenn nötig. Diese Informationen und 
Dokumente sollten 4 Wochen vor der Prüfung bereitgestellt werden. 
 
Der Auditor wird die Ergebnisse der Risikobewertung nutzen, um einen Zertifizierungs- und 
Verifizierungsplan zu erstellen, der die Zertifizierungs- und Verifizierungsaktivitäten sowie den Auditplan 
sowie eine Liste für Nachweisdokumente beschreibt. Beide Dokumente werden dem Kunden vor der 
Prüfung zur Verfügung gestellt. 
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Vor der Prüfung analysiert der Auditor die Dokumentation hinter dem Systemmodell gemäß der aktuellen 
Version der Catena-X-Richtlinien. 
 

3. DURCHFÜHRUNG 

Während des Prüfprozesses folgt der Auditor dem definierten Zertifizierungs-/Verifizierungsplan und 
überprüft die Nachweise gemäß den in den Catena-X-Richtlinien beschriebenen Techniken. Wenn der 
Grad an Sicherheit während der Ausführung herabgestuft wird, muss der Zertifizierungs-
/Verifizierungsplan angepasst werden.  
 
Nachdem die Nachweise gesammelt wurden, bewertet und dokumentiert der Auditor: 

■ Jegliche wesentliche Falschdarstellung des Originalinhalts sowie aller Änderungen an der PCF-
Programmdokumentation während der Zertifizierung/Verifizierung; 

■ ob die Nachweislage vollständig, konsistent, genau, vergleichbar und transparent ist und etwaige 
Nichtübereinstimmung mit den definierten Kriterien bewertet.  

Wie in den Catena-X-Richtlinien angegeben, wird der Auditor nach zwei erfolglosen Feedback-Loops 
eine negative Prüfaussage abgeben. Eine Feedback-Loop ist definiert als eine formelle Anfrage um 
Korrekturen von Abweichungen innerhalb einer Frist durchzuführen. 
 

4. BERICHTERSTATTUNG UND ZERTIFIZIERUNGS-/VERIFIZIERUNGSERKLÄRUNG 

Nach einer erfolgreichen Prüfung oder nach zwei erfolglosen Feedback-Loops verfasst der Auditor den 
Zertifizierungs-/Verifizierungsbericht einschließlich einer Prüfaussage, die als dokumentierter Nachweis 
für den PCF-Programm-Zertifizierungs- oder PCF-Verifizierungsprozess dient. Der Auditor dokumentiert 
alle durchgeführten Zertifizierungs- und Verifizierungsaktivitäten (z. B. Probenauswahl, Neuberechnung, 
Probenahmetechniken, Analyseverfahren) und diese Dokumentation wird mindestens 10 Jahre 
archiviert. 
 
Nach Abschluss des Prüfprozesses wird der Zertifizierungs-/Verifizierungsbericht veröffentlicht, und im 
Falle eines erfolgreichen Auditergebnisses wird eine Zertifizierungs-/Verifizierungserklärung 
herausgegeben. Wenn die Zertifizierung/Verifizierung nicht erfolgreich ist, wird keine Zertifizierungs- 
oder Verifizierungserklärung ausgestellt, jedoch ist eine erneute Prüfung nach Behebung der 
Abweichungen möglich. 
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